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eil-tgr M Ur . 113 der Karlsruher Zeitung.
Sorrutag , 26 . April 1881 .

Seiner Königlichen Hoheit
des

Jum fünfzigjährigen MMüroienft - Jubetfefi

aden .
(Nachdruck verböte « . )

1. Einleitungswort .

Das fünfzigjährige Militärdienst -Jubelfest Seiner König¬
lichen Hoheit des

Großherzogs Friedrich von Baden
bietet in seinen einzelnen Marksteinen ein vollständiges
Bild eines wunderbaren Stückes der Geschichte des deutschen
Volkes in seinen Mittelstaaten und der Werdevorgänge, ,
welche zur Schaffung des heutigen Deutschen Reiches
des Deutschen Volkes nöthig gewesen waren .

Seine Königliche Hoheit tritt uns , 1841 , als fünfzehn¬
jähriger , frischer, körperlich wie geistig wohl entwickelter ,
forgfältigst unterrichteter , zweitältester Prinz des Fürsten¬
hauses Baden in dem mittelstaatlichen Militärdienst ent¬
gegen und steht bald schon , 1848 und 1849 , mitten in
den brandenden Wogen der beginnenden Umgestaltung der
gesammteu deutschen inneren und äußeren Staatsverhält -
niffe durch die ersten Kämpfe in und für Schleswig -
Holstein gegen Dänemark . Dänemark ist jetzt noch für
den größten Theil seines Gebietes ein Glied des Deutschen
Bundes und hat eine Stimme am Bundestage .

Gleichzeitig aber mit der Aufwickelung äußerer politischer
Fragen haben schwere innere Gährnngsprozesse im deutschen
Volke begonnen . Sie nahmen in dem sprudelnden Eifer
zur Hebung des Mißbehagens über die ganze Lage des
Vaterlandes ihre Ausgangspunkte , führten aber nur gar
zu rasch zu dem krystallisirenden Zusammenschluß alles
Trüben um den ursprünglich reinen Kern und stürzten
das so zugängliche und so gerne auch vom Auslande be¬
gangene Land Baden und sein Volk an der Scheide zwischen
Deutsch und Welsch unaufhaltbar in die größten Ver¬
irrungen , 1849 . Wir begleiten die Mitglieder unseres
edlen Fürstenhauses und die Regierung Badens auf der
Flucht aus dem Lande zu hilfbereiten Nachbarn und
bringen sie wieder in die Landeshauptstadt zurück hinter
den Heeressäulen Preußens und der Reichstruppen . Die
Wiederordnung der erhaltungswerthen bisherigen und
die Schaffung neuer Verhältnisse , namentlich der mili¬
tärischen , bringen schwere Arbettsjahre dem jungen Re¬
genten Friedrich , der , 26 Jahre alt , vor eine gewaltige
Aufgabe gestellt ist , 1852 . Politisch ist sie noch er¬
schwert durch die geographische Lage und Gestaltung
Badens , des schmalen, langgestreckten Grenzlandes gegen
das zweite Napoleon '

sche Frankreich und die Schweiz ,
während Oesterreich , der alte und natürliche Rückhalt der
Rheinlande , sich durch die eigenen Verhältnisse nur schwer
selbst durchkämpft und eine feste Anlehnung nicht wohl
bieten mag . Auf der andern Seite zeigt sich in der
Haltung und straff zusammengenommenen Kraft und wirth -
schaftlichen Entwickelung Preußens das Streben und die
Fähigkeit , Deutschlands Leitstern zu werden und auch dem
vorerst noch ferner abliegenden Baden die schützende Hand
zu sein . Großherzog Friedrich ist seit 1852 preußischer
General und schließt , 1856 , den Herzens - und Ehebund
mit der königlichen Tochter des Thronfolgers in Preußen ,
der schon 1858 dort die Regierung übernimmt . Da er¬
folgte , 1859 , der erste große Stoß auf Oesterreichs Macht ,
nachgespürt durch ganz Deutschland ; es begann bald die
lange hinausgezögerte Abrechnung mit Dänemark ; immer
mehr als nochwendig erkannt wurde die Umgestaltung
des Deutschen Bundes in eilten Bundesstaat unter Preußens
Führung . Wirksame Bundesreform ist nur mit voller
Zustimmung Preußens möglich , das deutsche Volk hat ein
Recht auf eine freigewählte Vertretung am Bunde — das
waren die herrlichen führenden Gedanken des Großherzogs
von Baden auf dem Fürstentage zu Frankfurt , 1863 .
Aber noch sind die Verhältnisse hierfür nicht fertig genug .
Wir ziehen, 1866 , mit oen badischen Truppen im Verbände
mit Oesterreich und den Mittelstaaten in den Krieg gegen
Preußen , kehren aber nach Hause zurück im engsten
Schutz - und Trutzbündniß mit diesem und unter Stellung
der süddeutschen Truppen im Kriegsfälle unter den Ober¬
befehl des Königs von Preußen . Am 31 . Juli hat
Baden den Austritt aus dem Bunde erklärt . Der Aus¬
schluß von Oesterreich aus Deutschlands eigenen Angelegen¬
heiten hat sich vollzogen .

Der jetzige Zustand Deutschlands aber zeigte bald , welche
Kraft und welche Bedeutung daraus für sein Volk werden
Müßte und täglich ward . Baden bereitet sicb zum Ein -

1842

1847 Jan . 12 .
1848 Aug . und

Sept .

tritt in den Norddeutschen Bund vor ; dessen Militär¬
verfassung , allgemeine Wehrpflicht , wurde eingeführt , 1867 .
Mit dem jetzt auswachsenden Deutschland kann Frankreich
die alte Art des Verfahrens nicht mehr fortsetzen . Darum ,
1870 , Kriegserklärung an Preußen . Mau hofft noch auf
eine Neutralität der süddeutschen Staaten . Da läßt der
Großherzog von Baden dem französischen Gesandten ,
19 . Juli , die Pässe zustellen und gibt , als dieser noch
zögernd über Stuttgart abreist , telegraphisch den Befehl
nach Kehl : Die Rheinbrücke sprengen . 22 . Juli . Ganz
Europa hört den Knall und versteht seine Deutung . Es
hören ihn auch beinahe schon die württembergischen und
die bayerischen und die norddeutschen Truppen , die drüben
über dem Rhein die Wacht am Rhein halten wollen .
Und französische Heere werden geschlagen und Großherzog
Friedrich liegt mit seinen braven Truppeil vor Straßburg ,
August und September 1870 , und zieht an ihrer Spitze
in die eroberte alte deutsche Reichsstadt ein , 30 . September
1870 . Der Kaiser Napoleon sitzt gefangen auf Wilhelms¬
höhe uild seine Heere sind gefangen in Deutfchland oder
eingeschlossen in Metz , der deutsche Oberfeldherr aber ,
Wilhelm I . , König von Preußen , rückt mit seinen Heeren
vor Paris und gegen die Mitte Frankreichs vor . In
seinem Hauptquartiere weilt Großherzog Friedrich und
nimmt regsten Antheil an den Wechseln und Sorgen des
großen zweiten Theils des Kriegs , vor allem aber auch
an der Aufrichtung des Deutschen Kaiserreichs , dessen erstem
Kaiser , Wilhelm dem Ersten , er berufen ist , im Königs -
schloffe zu Versailles das erste Hurrah der deutschen Fürsten
und Stämme entgegenzurufen , 18 . Januar 1871 . Der
Friede wird endlich erzwungen , Elsaß -Lothringen wird
deutsch und das Deutsche Reich geht an den Ausbau
seiner Verfassung und genießt der Wohlthaten seiner Ein - >
heit in dem mit starker Hand gesicherten Frieden . !

Baden hat sich , Militärconvention vom 25 . November
1870 , enge an Preußen angeschlossen. Beim fünfzig - ^
jährigen Militärdienst -Jubelfeste schaut Seine Königliche -
Hoheit der Großherzog auf ein nach Recht und Gesetz fest
und wohl gefügtes , einiges , im Kreise der Völker hoch
angesehenes , gewichtiges , Deutsches Reich , dessen Schaffung
seine heißesten Wünsche , seine schwersten Sorgen , seine
manchfach falsch verstandenen oder mißdeuteten Thaten
gegolten hatten . Er waltet als Generaloberst der Kavallerie
mit dem Range eines Generalfeldmarschalls des hohen
Amtes eines General -Jnspecteurs der V . Armee -Jnspection ,
umfassend das XIV . , XV . und XVI . Armeecorps .

Eine Störung der friedlichen Weiterentwickelung Deutsch¬
lands durch einen äußeren Feind dürfte auf kräftigsten 1848 April
Widerstand stoßen . Das gut geschulte, wohl ausgerüstete ,
einheitlich geführte , starke Heer mit zahlreichen Reserven ,
Landwehren und Landsturm ist gehoben von den Vaterland - !
liebenden alten Soldaten , die in gewaltigen Vereinigungen !
sich zur Erhaltung eines gesunden bürgerlichen und mili - !
tauschen Sinnes zusammengethan haben . Badens Militär - ^
vereins -Verband zählt schon gegen 60 000 Mann in Krieg
und Frieden , in Staat und Gemeinde bewährter Bürger , !
alter Krieger . Der Protektor des Verbands seit 1880
ist Seine Königliche Hoheit der Grvßherzvg . Alljährlich
führen den fürstlichen Herrn , der mit jugendlicher Frische
und Spannkraft sich allen Anstrengungen seines um¬
fassenden Berufs unermüdlich widmet , die Jnspektonsreisen
durch die verschiedenen Theile von Baden und Elsaß -
Lothringen zur Freude der Heerestheile und der Be¬
völkerung .

Möge ihm noch recht lange die Lust und Kraft zu
gleicher reger Thätigkeit erhalten bleiben !

2 . Die wichtigeren Vorkommnisse nach der Zeitfolge
mit Erläuterungen .

1841 April 26 . Eintritt des am 9 . Sept . 1826 geborenen
Prinzen und Markgrafen Friedrich von
Baden , Großherzogliche Hoheit , zweiten
Sohnes des Großherzogs Leopold , in das
Badische Armeecorps , alsLieutenantdem
Leib-Jnfanterie -Regimente aggregirt .

Das badische Militär war nach der Kriegs -
! Verfassung des Deutschen Bundes die zweite Divisron

im achten deutschen Armeecorps , in welchem die
württembergischen Truppen die erste und die

. .. . .. .. . . Truppen die dritte
Division bildeten : Als gewöhnliches Kriegs¬

kontingent hatte Baden 10000 , als Ersatzmann -
schast und Reserve 5000 , zusammen 15 000 Mann ,
Richtstreitbare nicht einbegriffen , zu stellen . Nach
dem Verhältnisse der Waffengattungen : 11627
Mann Infanterie , 2143 Mann Reiterei , 1230
Mann Artillerie , einschließlich der Pioniere , mit
30 Geschützen . Der Großherzog steht als Kriegs¬
herr an der Spitze des Armeecorps .

Erhielt während eines längeren Aufent¬
halts in Wien militärischen Unterricht von
dem Kaiserlich Königlichen Obristen von
Hauslab , nachherigen Generalinfpecteur
der Kaiserlich Königlichen Armee .

Obrist von Hauslab , vo» dem Erzherzog Karl
von Oesterreich hochgeschätzt , erhielt von dem¬
selben dessen Aufzeichnungen über seine mili¬
tärischen Erfahrungen zum Zwecke der Benützung
bei der Unterweisung des Prinzen Friedrich .

1845 Aug . 10 . Rittmeister , und Schwadronskom¬
mandant im Dragoner -Regiment Groß¬
herzog.

Der militärischen Ausbildung des Prinzen
ging ein sorgfältiger wissenschaftlicher Unterricht
voraus und begleitete sie . Auf den Universitäten
Heidelberg , 1843 —1845 , und Bonn 1847 — 1848
wurde mit großem Fleiß den Studien obgelegen .
Fremde Sprachen wurden von Jugend auf be¬
trieben auf den - Universitäten der Jurisprudenz
viel Neigung entgegengebracht .

1848 Nov . 14 .
1849 Mai 13 .

Major im gleichen Regiment .
Im Hauptquartier des kommandirendeu
Generals der deutschen Nordarmee , General
der Kavallerie von Wrangel , in Schleswig -
Holstein .

Zu der deutschen Nordarmee im Feldzuge
gegen Dänemark 1848 und 1849 gehörte eine
badische Infanterie - Brigade von 5 Bataillonen
(von jedem Infanterie -Regiment eines ) mit einer
Fußbatterie von 8 Geschützen . Abgang aus
Karlsruhe und Gegend vom 15 . August 1848 an .
Rückmarsch von 4 Bataillonen und der Batterie
vom 16 . September 1848 ab . Waffenstillstand
von Malmoe . In Schleswig blieb das 1 . Ba¬
taillon des Linien - Infanterie - Regiments von
Freydorf Nr . 4 zurück und wurde verschiedenen
Verbänden zugetheilt . Wiedereröffnung der Feind¬
seligkeiten am 3 . April 1849 . Das Bataillon
nimmt am 6 . April rühmlichen Antheil am
Gefechte bei Ulderup im Sundeivitt . Rückkunft
des Bataillons in die Garnison Mannheim am
10 . August 1849 .

Mobilmachung , sogenannte „ ermäßigte " ,
der Truppen des VIII . Armeecorps . Seine
Großherzogliche Hoheit befindet sich im
Hauptquartiere des Oberbefehlshabers ,
Feldmarschalls Prinzen Karl von Bayern ,in München und Mannheim .
Zum Leib Infanterie -Regiment transferirt .
Ausbruch des Aufstandes , welcher den Groß¬
herzog Leopold und die Großherzogliche
Familie nöthigte , das Land zu verlassen .

Die politischen Bewegungen der Jahre 1848
bis 1850 mit ihren lockernden Folgen hatten sich
theilweise auch in die badischen Truppen hinein¬
gespielt und nicht allein die Umwälzung des
Staates , sondern selbst die Auflösung des Armee¬
corps und besten Treubruch herbeigeführt . Das
Bataillon , welches Prinz Friedrich zu führen
hatte , blieb treu , wurde aber von den meute¬
rischen Truppen , welche die Mehrzahl bildeten ,
bewältigt , seiner Waffen beraubt und dadurch
unfähig gemacht , für die Erhaltung der Ordnung
einzustehen . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog Leopold mußte am 13 . Mai 1849 mit
seiner Familie theilweise unter persönlichen Ge¬
fahren das Land verlassen . Ein Landesausfchuß
und nach ihm eine provisorische Regierung leitete
das aufständische , mit gleichgesinnten Elementen
aus aller Herren Länder gefüllte Land . Groß -
Herzog Leopold rief die bewaffnete Hilfe sowohl
des Reichsministeriums als auch des Königs von
Preußen an . Mit der Vermittelung dieses
Wunsches um Intervention wurde Prinz Friedrich
beauftragt , der sich deßhalb nach Frankfurt am
Main und Berlin begab . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog kehrte am 18 . August
wieder in die Hauptstadt zurück . Das Groß -



Herzogthum blieb bis November 1850 von
preußischen Truppen besetzt, die badischen Regi¬
menter kamen zum Zwecke der Neubildung auf
einige Zeit in preußische Garnisonen . Nur die
treu gebliebenen Truppentheile , nämlich

1 . das 1 . Bataillon des Linien - Infanterie -
Regiments von Freydors Nr . 4, seitheriges 1 . Ba¬
taillon des 1 . Grenadier -Regiments ,

2 . die in Landau während des Aufstandes
sahnentreu gebliebenes . Schwadron des Dragoner -
Regiments Nr . 2,

3 . Die von Hauptmann von Holzing geführte
reitende Batterie
blieben im Lande . Diese Truppen waren , als
im Oktober 1850 in Folge der veränderten
politischen Lage die preußischen Truppen aus
Baden zurückgezogen worden waren , die einzige
bewaffnete Macht im Lande . Sie wurden zur
Sicherheit des Landes auf verschiedeneGegenden
vertheilt : das Infanterie - Bataillon blieb in
Karlsruhe , die übrigen Truppen besetzten Offen¬
burg , Freiburg , Billingen und Radolfzell .

1849 Aug. 18 . FeierlicherEinzug desGroßherzogsLeopold
in die Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe.

1850 Jan . 10 . Oberstlieutenant und Kommandant
des 1 . Reiter - Regiments .

1850 Juli 11 . Oberst .
Es erfolgten durch die AllerhöchstenOrdres vom

Ü. Januar und 1 . Februar die Reorganisation
der Reiterei . Hierbei bildete die in Landau treu
gebliebene Schwadron den Kern des jetzigen
Leib-Dragoner -Regiments .
21 . u . 29 . Jan . die Reorganisation der Artillerie ,
29 . Januar die Reorganisation der Technischen

Truppen ,
1 . Februar Reorganisation der Infanterie .

Die Reiterei : 3 Regimenter zu je 4 Schwa¬
dronen , die Artillerie : 5 Feld -Batterien (die erste
reitend ) , die Technischen Truppen : 1 Pionier -
Kompagnie und 1 Zeughaus -Handwerker-Abthei -
lung , die Infanterie : 10 selbstständigeBataillone
zu je 4 Kompagnien in 2 Brigaden . Das 5 . und
10. Bataillon wurden Füsiliere . Hierzu kam durch
Allerhöchste Ordre vom 18 . November 185 l « ne
Schützenabtheilung (mit Büchsen bewaffnet) zu
2 Kompagnien . Der ganze Stand des Armee¬
corps betrug demnach : 1 Pionier - Kompagnie ,
1l? /z Bataillone oder 42 Kompagnien Infanterie ,
3 Regimenter oder 12 Schwadronen Reiterei und
1 Artillerie -Brigade (seit 11 . Juni 1850 Artillerie -
Regiment genannt ) von 5 Batterien . In der
Festung Rastatt war seit 28 Januar 1850 eine
Strafkompagnie errichtet .

1852 Jltni 2. Kommandirender des Armeeeorps
und General .

Auf Ableben Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Leopold am 24 . April trat Prinz
Friedrich an Stelle seines durch schwere Krank¬
heit zu der Uebernahme der Regierung un¬
fähigen älteren Bruders , nunmehrigen Groß¬
herzogs Ludwig II ., an die Spitze der Regierung
des Großherzogthums mit dem Titel Prinz und
Regent von Baden , Königliche Hoheit .

Ordensherr und Großmeister des Mili¬
tärischen Karl -Friedrich-Verdienst-Ordens .

1852 Juli Erhielt bei einer Anwesenheit in Berlin
von Seiner Majestät dem Könige , von

reußen den Rang eines Generals der
avallerie und wurde Chef des Rhei¬

nischen Ulanen - Regiments Nr . 7 .
1852 Sept . Wohnte auf Einladung Seiner Majestät

des Kaisers Franz Joseph von Oesterreich
den großen Feldmanövern bei Pest an.

Seine Königliche Hoheit der Prinzregent war
beim Besuch der großen Manöver bei Pest be¬
gleitet von dem Hauptmann von Renz , inter¬
imistischemGeneralstabschef , nachherigem General¬
major , welcher einen sehr eingehenden Bericht
über diese interessantenUebungen und dieLeistungen
der Kaiserlich Königlich österreichischen Truppen
erstattete .

1853 Verleihung von Fahnen an die Truppen
des Armeecorps.

Durch Allerhöchste Ordre vom 22 . Oktober
1852 stellte Seine Königliche Hoheit der Regent
die Regimentsformation bsi der Infanterie wieder
her , so daß das Armeecorps formirt ist in :
1 Pionier -Kompagnie , 4 Infanterie -Regimenter ,
3 selbständige Bataillone , 3 Reiter -Regimenter
und 1 Artillerie -Regiment , oder : 4b Kompagnien ,
12 Schwadronen , 6 Batterien . Hierzu kommen
im Kriege : 2 Depotbataillone zu je 4 Kom¬
pagnien für die 4 Infanterie -Regimenter , 1 Depot¬
abtheilung zu 2 Kompagnien für die 2 Füsilier «
bataillone , 1 Depotkompagnie für das Jäger¬
bataillon .

1854 April 10 . Bei der Leichenfeier für den am 7 . April
verstorbenen Generallieutenant und Kriegs¬
präsidenten Freiherrn von Roggenbach ?

1855 Febr . 20 . Kriegsbereitschaftstellung des Hauptkon¬
tingents des Armeecorps.

Im Hinblick auf den wegen der Neuenburger
Wirren drohenden Konflikt zwischen Preußen und
der Schweiz wurde zufolge Bundesbeschlusses vom
8. Februar 1855 durch Allerhöchsten Befehl vom
20 . Februar die Kriegsbereitschaft des Haupt¬
kontingents angeordnet und hierzu bestimmt :
1 Kompagnie Pioniere , 8 Bataillone Infanterie
in 2 Brigaden , 8 Schwadronen Reiterei in 2
Regimentern , 4 Batterien , davon 1 reitende , mit
26 Geschützen (die 2 . zwölfpfünder Fußbatterie
hatte 8 Geschütze ), zusammen 10000 Mann .

1856 Juli . Besuch des Lagers englischer Truppen in
Alderhoff. Anwohnung einer großen
Parade .

1856 Sept . 5 . Annahme der Großherzoglichen Würde.
Die Annahme der Großherzoglichen Würde

durch den Prinzen und Regenten Friedrich er¬
folgte, da die Aerzte eine Aussicht auf Genesung des
Großherzogs Ludwig II . nicht geben konnten.
Allerhöchstdieser starb am 22. Januar 1858.

Chef des (1 .) Leib - Grenadier - Regi -
ments ; Chef des (1 .) Leib - Dragoner -
Regiments ; Chef des Artillerie - Re¬
giments .

1857 Jan . 30 . Inhaber des Kaiserlich Königlich
Oesterreichisch - Ungarischen Infan¬
terie - Regiments Nr . 50.

1857 April 4 . Feier der fünfzigjährigen Stiftung des
Militärischen Karl -Friedrich-Militär -Ver-
dienst -Ordens ; Verleihung der silbernen
Karl -Friedrich-Militär -Verdienst-Medaille
und deren Band an die Fahne des (1 .)
Leib-Grenadier -Regiments .

Das 1 . Bataillon des (1 ) Leib-Grenadier -
Regiments hatte seine Fahne 1805 erhalten . Es
hieß das Regiment damals Regiment Kurprinz
und focht mit Ruhm in den Feldzügen 1806,
1807, 1809 , 1812 (wo es auch in Moskau war ),
1813,1814 und 1815 . 1849 führte es den Namen
Linien -Jnsanterie -Regiment von Freydorf Nr . IV
und sein 1 . Bataillon machte am 6 . April 1849
das Gefecht bei Ulderup im Sundewitt mit . Bei
der Reorganisation von 1850 wurde es das
1 . Jnfanterie -(Grenadier - )Bataillon und 1852 das
1 . Bataillon des 1 . (Grenadier -)Regiments .

1858 Sept . Das Corpsmanöver bei Döggingen geleitet .
1859 Mai 1 . Mobilmachung des Armeecorps.

bis 17 . Am 26 . April erklärte Oesterreich den Krieg
an Frankreich und Italien . Am 23 . hatte der
Bundestag den Antrag Preußens auf Marsch¬
bereitschaft der Hauptkontingente des Bundes¬
heeres und Armirung der Bundessestungen an¬
genommen - Baden berief die Beurlaubten und
Ersatzmannschasten und nahm folgende Kriegs¬
formation an :

Felddivision :
1 Stabskompagme ,
3 Brigaden Infanterie zu 5 , 4 und 4 Bataillonen ,
die Reiterbrigade mit 3 Regimentern zu je 4

Eskadrons ,
das Artillerie -Regiment mit 1 reitenden Batterie

Sechspsünder zu 6 , 2 Fußbatterien Zwölf¬
pfünder zu 8 und 3 Fußbatterien Sechspsünder
zu 8 Geschützen ,

1 Pionier -Abtheilung ,
1 Brückenzug mit 1 ^ Equipagen ,
1 Sanitäts -Kompagme .
Zusammen 13 Bataillone , 3 Kompagnien , 12

Eskadrons , 6 Batterien .
Besatzungsbrigade in der Bundrsfestung

> Rastatt :
1 Regiment Infanterie von 2 >/» Bataillonen ,
1 Dragoner -Division von 2 Eskadrons ,
das Festungsatillerie -Bataillon : 3 Batterien

Festungsartillerie und 1 Ausfallbatterie von
8 Geschützen ; zusammen 2' /g Bataillone , 2 Es¬
kadrons , 4 Batterien .
Gibt für das Armeecorps lö '/z Bataillone oder

65 Kompagnien , 13 Eskadrons , 10 Batterien , 3
einzelne Kompagnien oder 18500 Mann mit
54 Feldgeschützen.

Die Formation und Aufstellung der Feld -
Hospitäler, der Feldbäckerei und des Armeesuhr¬
wesens war schon in den ersten Tagen des Mai
erfolgt . >

Eure theilweise Beurlaubung von Mann¬
schaften konnte am 23 . Juni eintreten , die Auf¬
hebung der Marschbereitschaft und der Rückmarsch
in die Garnisonen erfolgte vom 23 . Juli an, die
Aufhebung der Kriegsformation begann am
30 . August und war beendigt am 7 . Dezember .

1859 Juni 21 . Hauptmusterung der vereinigten Feld¬
division durch Seine Königliche Hoheit
den Großherzog im Beisein des zum
Kommandantendes VIII . Deutschen Armee¬
corps designirten Prinzen Friedrich von
Württemberg .

Zur Hauptmusterung nicht beigezogen waren
die Stabs - und Sanitäts -Kompagnien , die Feld¬
gendarmerie , die 3 . und 4 . Munitionskolonne ,
das bewegliche Depot und das Lebensmittel -
suhrwesen . Die Ausrüststärke betrug au Streit¬
baren 11 367 Mann (262 Offiziere) mit 43 Ge¬
schützen , 3393 Pferden und 246 Wagen .

1859 Juni 25 . Musterung der Besatzungs- Brigade in
Rastatt durch Seine Königliche Hoheit den
Großherzog.

1866April26 . Badisches Offiziers - Kreuz für fünf¬
undzwanzigjährige Dienstzeit .

1866 Juni und Krieg mit Oesterreich und den deutschen
Juli . Mittelstaaten gegen Preußen . Die ba¬

dische Felddivision unter dem Befehl des
Generallieutenants Prinz Wilhelm von
Baden , Bruders Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs.

Die Kriegserklärung Preußens am Bundes¬
tage erfolgte am 15 . Juni . Am 20 . erging der
Organisationsbefehl für das badische Armeecorps ,
wornach aufgestellt wurde :

die Felddivision :
2 Brigaden Infanterie oder 10 Bataillone ,
3 Regimenter Kavallerie oder 12 Eskadronen ,
4 (gezogene) Fuß - , 1 (glatte ) reitende Batterie

zu je 6 Geschützen , I Brückenzug , 1 Feld -
Pionier -Abtheilung , I Sanitäts -, 11nfanterie -
Stabs - Kompagnie , 1 Zug Feldgendarmen ,
3 Munitionskolonnen , 1 Aufnahms - und die
nöthigen Feldspitäler , das Lebensmittelfuhr¬
wesen;

die Ersatzbrigadc :
4 Bataillone , 2 Eskadronen , 1 lglatte ) Batterie ;

die Besatzungsbrigade sür Rastatt :
1 Infanterie -Regiment zu 3 Bataillonen , 1 Es¬

kadron , 1 Genieabtheilung .
Die Ausrückstärkeder Felddivision erreichte einen

Gesammtstand von über 11000 Mann (247 Offi¬
ziere) mit 30 Geschützen , 3200 Pferden und 240
Fahrzeugen . Die Ausrüstung und Bewaffnung
sämmtlicher Truppengattungen befand sich auf
der Höhe der Zeit , die Infanterie führte einen
vorzüglichen gezogenen Vorderlader , die Jäger
eine Hinterladerbüchse , die Artillerie zum Theil

gezogene; Geschütz« . Die Felddivifion stattd slS
II . Division beim VIII . BundeS-Armeeeorps und
war geführt von Seiner Großherzoglichen Hoheit
dem Generallieutenant Prinz Wilhelm von Baden .
Das VIII . Bundes -Corps wurde bei Frankfurt ,
das VII . (Bayern ) bei Bamberg aufgestellt .
Elfteres mußte seine Stellung am I4 . Juli räumen ,
nachdem die Hauptkriegseutscheidung schon a« ,
3 . Juli in Böhmen gefallen war . Das Vlll . Corp? '

suchte hieraus auf dem linken Mainufer die Ber¬
einigung mit dem VH . bei Würzdurg . Die ba¬
dische Division focht am 23 . Juli bei Hundheim ,
am 24 . mit den Württembergern bei Werbach
beziehungsweise Tauberbischofsheim , am 25 . mir
dem ganzen Corps aus den Höhen um Gerchsheim .
Nach Bereinigung der Bundestruppen jenseits des
Main unter Festhaltung von Würzburg trat ein
Waffenstillstand ein . Die Division wurde am
29. Juli in die Heimath zurückberusen. Ihr Ver¬
lust hatte betragen : 8 Offizier , 140 Mann . Ter
Friedensschluß erfolgte am 17 . August .

1866 Juli 31 . Austritt Badens aus dem Deutschen Bunde .
1866 Aug. 17 . Schutz - und Trutzbündniß mit Preußen .

Im Kriegsfälle übernimmt Seine Majestät
der König von Preußen den Oberbefehl
über die deutschen Truppen .

1868 Febr . 12 . Wehrgesetz nach der Militärverfassung des
Norddeutschen Bundes ; Allgemeine Wehr¬
pflicht.

In Folge der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht erhielten die badischen Truppen fol¬
gende Organisation : die gesammten Streitkräfrc
bilden 1 Division zu 3 Brigaden zu je 2 Regi¬
mentern oder 6 Regimenter Infanterie (18 Ba¬
taillone zu je 4 Kompagnien ) , mit Zündnadel
gewehren bewaffnet,
1 Bngade Kavallerie zu 3 Regimentern aus je

5 Eskadronen <15 Eskadronen ),
1 Brigade Artillerie mit 1 Feld - Artillerie - Re¬

giment zu 9 Batterien <1 reitende , 4 Bier -,
4 Sechspsünder ) in 3 Abtheilungen (54 Ge¬
schütze),

1 Festungs -Artillerie -Balaillon mit 1 bespannten
Sechspfünder -Batterie und 4 Festungs -Kom¬
pagnien ,

1 Pionier -Abtheilung aus 2 Kompagnien ,
1 Train -Abtheilung ,
1 Sanitäts -Kompagnie ,
1 Handwerker -Bbtheilung .

1870 Juli 16 . Mobilmachungsbefehl an die badische Di¬
vision .

Der Mobilmachungsbefehl erging in der Nacht
vom 15. zum 16 Juli . Die Mobilmachung der
Division vollzog sich ebenso schnell als gut . Die
Armirung und Berproviantirung der Festung
Rastatt und die Unterstützung ihrer Garnison
durch preußische Truppen und Jngenieurofsiziere
war so vorbereitet gewesen, daß der Platz in
kürzester Frist als solcher in 'S Gewicht gefallen
wäre . Die sonstigen Vorbereitungen waren so
getroffen , daß am 3 . Mobilmachungstage die
Division zwischen Rastatt und Karlsruhe . kon-
zentrirt stehen, am 4. die Reserven erhalten ,
und daß am 8 . Tage die Verbindung mit den
Bezirken südlichRastatts aufgegebentverden konnte.
Zur Sicherung vor überraschenden Handstreichen
gegen Rastatt und vor sonstigen Störungen wie
auch zur Beobachtung des Rheins von Kehl bis
Iffezheim und von Hagenbach gegen die Laut «
wurden Kavallerie -Detachements aufgestellt , bei
Ottersdors und Maximiliansau zur Hinderung
der Rheinfahrt Flußsperren errichtet , die Zer -
störung der Eisenbahnlinien Kehl « Appenweier ,
Offenburg -Hausach sorgfältig vorbereitet und die
Straßen zum Kniebispaß von Oberkirch aus durch
Verhaue und Absprengungen von Brücken un¬
gangbar gemacht. Ein württembergisches De¬
tachement belebte den Schwarzwald vom Kniebis
bis Freiburg und in das Wiesenthal . Wider
Erwarten kam eine feindliche Störung nicht,
innere Hemmnisse gab es ebenso wenig . Die den
badischen Wehrkräften durch Seine Königliche
Hoheit den Großherzog seit seinem Regierungs¬
antritt gewidmete ununterbrochene Sorgfalt , sein
reger Eifer und sein gewiegtes fachmännisches
Urtheil hatten solch gute Grundlagen geschaffen ,
daß sich die Division jeder Ausgabe glänzend gc-
wach en erwies . Das Offizierscorps zeigte eine
gründliche Durchschulung und konnte allen An¬
sprüchen an Wissen und Können , guten Willen
und Leistung auf jedem Boden entsprechen. Er¬
wähnt darf hier die belebende Wirksamkeit der
zur Erleichterung des Ueberganges zur allge¬
meinen Wehrpflicht durch Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog 1868 hereingezogenen preu¬
ßischen Offiziere , Generallieutenant von Beyer .
Major von Leszczynski und Oberst Freiherr von
Wechmar werden , denen der aus ihren früheren
größeren Verhältnissen mitgebrachte weitere Blick
und der Mangel aller bisherigen persönlichen
Beziehungen im Lande die unbecngtere Entfal¬
tung ihrer Thätigkeit und hiermit eine größere
Wirkung ermöglichte , als dies Badenern wohl
gelungen wäre .

Die erste kriegerischeund zugleich hochpolitische
That des Krieges war die auf Befehl Seiner
Königlichen Hoheit am 22 . Juli vollzogene
Sprengung des Uferpfeilers der Rheinbrücke
bei Kehl Die Besatzung und die Kanonen des
Forts (8 gezogene 12-Psünder ) wurden mit der
Eisenbahn nach Rastatt Zurückgezogen Am glei¬
chen Tape , dem sechsten Mobilmachungstag , stand
die Division gefechtsbereit zwischen Rastatt und
Karlsruhe , die Spitzen der verbündeten deutschen
Heere kamen herangerückt .

I . Oräre cks bataille der Badischen
Division .

1 . Infanterie - Brigade :
(1 .) Leib-Grenadier - Regiment , 2 . Grenadier -

Regiment .
2 . Infanterie - Brigade :

3 . Infanterie -Regiment , 4 . Jnfanterie -Regimenr .
3 . Infanterie - Brigade :

5 . Infanterie -Regiment , 6 . Infanterie -Regiment .
Divisions - Artillerie :

4 Fuß -Batterien des Feld -Artillerie -Regiments ,
1 . und 2 . schwere , 1 . und 2 . leichte Batterie ,
seit 11 . Dezember 1 ., 2 ., 3 ., 4 . schwere , 1 . leichte

und reitende Batterie .



Kavallerie - Brigade :
Leib-Dragoner-Regiment, 3 . Dragoner Regiment.
3. Dragoner - Regiment von je 4 Eskadronen.

Reitende Batterie (bis 10 . Dezember) .
Corps - Artillerie :

4 Fuß-Batterien des Feld -Artillerie-Regiments ,3. und 4 . schwere, 3 . und 4 . leichte , seit 11 . De¬
zember 2 ., 3,4 . leichte und seit Januar 5 . schwere

aus Rastatt .
Pionier - Abtheilung

mit Ponton-Kolonne, Schanzzeug-Kolonne und
leichtem Feld-Brücken -Train .

Bei dem Ausmarsche waren anderweitig ver¬
wendet:

Das 6 . Jnsanterie -Regiment , das 1 . und 2.
Bataillon deS 6 . Jnsanterie -Regiments , die 5.
schwere (1 . Ausfall -) Batterie in Rastatt .

Die Stärke der Division beim Ausmarsche:
13 Batterien , 12 Eskadrons , 54 Geschütze, 1
Pionier -Kompagnie. Die Bataillone 869 Mann ,
die Eskadrons 152 Mann , die Batterie 144 Mann ,
zusammen11700 Mann Infanterie , 1800 Mann
Kavallerie und 54 Geschütze.

Train - Bataillon -
Kolon nen - Abtheilung :

3 Artillerie - Munitions - Kolonnen, 2 Jnfan -
terie-Munitions -Kolonnen, 3 Proviant - , 5 Fuhr¬
parks - Feldbäckerei - Kolonnen , Pferde - Depot,
Train -Begleitungs -Detachement, Feld-Brücken -
Train , Sanitäts -Detachement, Feld-Divisions -
Intendantur , Feld-Kriegs-Kasse , Feld-Haupt«
Proviantamt, Feld-Proviantamt der Infanterie -
Division , der Reserve-Artillerie , Feldbäckerei -
Amt, dirigirendes ärztliches Personal , 5 Feld-
lazarethe, Feldpost-Expedition.

II . Besatzung von Rastatt .
Ursprünglich

a 6 . Infanterie -Regiment ,
1. und 2. Batarllon des 4 . Infanterie -

Regiments ,
Landwehr-Regiment (Bataillon Nr 3,4,5 ),
Landwehr-Bataillon Nr . 6 ;

d. 1 Besatzungseskadron;
e . das Festungs-Artillerie -Bataillon : 9 Kom¬

pagnien, 1 (bespannte) Batterie ;
ä . 1 Festungs-Pionier -Kvmpagnie

zusammen 8600 Mann Infanterie , 100 Mann
Kavallerie, 1200 Mann Festungs -Artillerie und
6 Geschütze.

IlT Ersatztruppen :
6 Infanterie - Ersatz - Detachements, 3 Ersatz-

Eskadrons, 2 Ersatz-Batterien , 1 Ersatz Pionier -
Detachement- An Kombattanten zusammen 4400
Mann Infanterie , 600 Mann Kavallerie, 12 Ge¬
schütze . Der Ersatznachschub betrug vom Beginne
des Kriegs bis zum Friedensschlüsse18 Offiziere,
3847 Mann , 325 Pferde.

IV . Landwehr - Bataillone
kamen zur Errichtung sechs : Nr . 1 , 2 , 3, 4, 5,6 .
Die Bataillone Nr . 3, 4, 5 , 6 standen in Rastatt ;
Nr . 1 , vom 4 . August an in Maxau , kam später
nach Frankreich , Nr . 4 war seit 4 . August in
Karlsruhe. Die Bataillone hatten eine Stärke
von je MO Mann .

Die Berpflegungsstärkeder gesamimenTruppen
belief sich nach Beendigung der Mobilmachung auf
35181 Mann , 8038 Pferde , die höchste Mobil¬
stärke auf 26 569 Mann .

Einer kurzen Uebersicht über die Betheiligung
der Division am Kriege ist zur Vermeidung von
Jrrthümern vorauszuschicken , daß bei dem Aus¬
marsche zunächst zurückblieben : das 6 . Infanterie -
Regiment , das 1 . und 4 . Bataillon des 4 . In¬
fanterie- Regiments . Hiervon kamen schon zur
Belagerung von Straßburg :die Bataillone des
4. , das Füsilier - , das 1 . Bataillon und die 6.
und 7. Kompagnie des 6 . Infanterie -Regiments ,
sowie die 1 . (bespannte) Kompagnie des Festungs -
Artillerie-Bataillons .

Bon der Besatzung von Rastatt nahmen ferner
Theil an den Belagerungen von Straßburg ,
Schlettstadt . Neu - Breisach und Belfort die
Festungs - Pionier « Kompagnie und sämmtliche
Kompagnien des Festungs -Artillerie -Bataillons
und von dessen 9 . Kompagnie 3 Unteroffiziere
und 32 Mann an der Schlacht vor Belfort <3
Tage in dem Schlosse von Montbsliard einge-
schlvssen) ; alle badischen Truppengattungen sind
in der gleichen Schlacht thätig in der Schlacht¬
linie gestanden . Das 2 . Bataillon des 6 . In¬

fanterie-Regiments, in Lauterburg, dann mit zur
Deckung des Oberlandes und zuletzt vereinigt in
Rastatt verwendet , rückte am 28 . Dezember , die
1 - (bespannte ) Kompagnie des Festungs-Artillerie -
Bataillons am 2 . Januar als 5 . schwere Batterie
zur Division ein.

Die Ausstellungund der Aufmarschder deutschen
Streitkräste erfolgte in drei Armeen unter dem
Oberbefehl Seiner Majestät des Königs von
Preußen, späteren Deutschen Kaisers Wilhelm I.
Das badische Kontingent war der III . Armer
unter dem Oberbefehl Seiner Königlichen Hoheit
des KronprinzenFriedrichWilhelm von Preußen,
späteren Kaisers Friedrichm , zugetheilt worden,
der am 28 . Juli in Karlsruhe erschien und die
Truppen hier und in Rastatt übernahm. Die
Division bildere , zunächst im Verbände mit den
Württembergern, den linken Flügel der Armee,
trat am 2 . August auf feindlichen Boden und
wurde , Gefecht bei Selz und Wegnahme von
Hagenau , nach der Schlacht von Wörth beim
Vormarsch dfr Armee des Kronprinzen über die
Vogesen , am 7 . August nach Süden abgezweigt
behufs der Erstellung der Belagerungsarmee vor
Straßburg unter General von Werder, der nach
dem Falle dieses Platzes , 27. September , mit
einem aus den badischen Truppen und preußischen
Regimentern gebildeten Corps den Feldzug im
Südosten des Feindeslandes fortsetzte.

Siegeslauf über Epinal nach Besoul und
Dijon : viele tägliche kleinere Gefechte und am
6 . Oktober bei Etival , 22 . und 23 . am Ognon
vor Besanxon, 26. und 27 . Oktober an der
Bingeanne und 30 . Oktober vor und um Dijon .
Kämpfe in der 6üte ck'or und um Dijon , Abwehr
des Garibaldi'schen und Bourras 'schen Angriffs
und Bersolgungsgefechtegegen den Elfteren : bei
Nuits 20. November, Bougeot 22 . November,
Velars 25. November. Daix 26 . November,
Prenois , Pasques 27 . November, Nuits 30 . No¬
vember , Autun 1 . Dezember, CHLteauneuf 3 . De¬
zember .

Vorstoß gegen den gefährlichsten der rings um
Dijon angeschwollenen Feinde : Gefecht bei Nuits
18. Dezember. Prinz Wilhelm Generallieutenant ,in Stellvertretung Kommandeurder 1 . Infanterie -
Brigade, schwer verwundet.

Rückzug auf Besoul : Offensivstoß gegen die
Heere Bourbaki's von Besoul 5. Januar , Billersexel
9. Januar 1871.

Stellung vor Belfort : Schlacht vor Belfort
15- bis 17. Januar 1871 und Verfolgung .

Waffenstillstand und Friedensschluß.
Verluste der Division 156 Offiziere , 2983

Mann , zusammen 3139 Mann . Hierzu bei der
Belagerung Straßburg 7 Offiziere, 229 Mann ,
zusammen 163 Offiziere, 3212 Mann , insge -
sammt 3375 Mann . Darunter todt 40 Offiziere,
652 Unteroffiziereund Soldaten . Durchschnittlich
der achte Mann wurde getödtet oder verwundet.

1870 Juli 22 . Befehl erlassen rum Sprengen der Rhein¬
brücke bei Kehl; Mittheilung an die franzö¬
sische Regierung , daß auch Baden sich als
im Kriegsfälle befindlich erachte .

^
bi? Sq >tt 2? ! ! Belagerung von Straßburg .

1870 Nov . 5 . Im großen Hauptquartier Seiner Majestät
bis des Königs Wilhelm I . von Preußen , Ober-

1871 März 6 . befehlshaber der deutschen Heere.
Eisernes Kreuz II . Klasse'

; Badische Feld¬
dienst -Auszeichnung ; Deutsche Kriegsdenk¬
münze für 1870/71 - Kaiserlich Russisches
St . Georgs -Kreuz; Fürstlich Schaumburg -
Lippe'

sche Militär -Verdienst-Medaille .
1870 Nov . 25 . Abschluß einer Militär - Konventton mit

Preußen .
An den an diesem Tage UnterzeichnetenVer¬

trag über Badens Eintritt in den NorddeutschenBund schloß sich der Abschluß einer Milttär -
konvention mit Preußen. Hierdurch würde das
badische Kontingent ein unmittelbarer Bestand-
theil der Königlich Preußischen Armee. Beide
Kammern der Landstände genehmigten im De¬
zember in freudig gehobener Stimmung diese
Verträge.

1871 Jan . 18 . Kaiserproklamatton in Versailles .

1871 März 2 . Friedensschluß.
1871 April 1 . Verleihung der goldenen Karl-Friedrich-

Militär -Berdienst-Medaille an die Fahne
des (1 .) Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 .

1871 April 3 . Siegeseinzug mit den aus dem Krieg gegen
Frankreich heimkehrenden Truppen in
Karlsruhe .

1871 Großherzoglich MecklenburgischesMilitär -
Berdienst-Kreuz.

1871 Juli 1 . Die zwischen Baden und Preußen ab¬
geschlossene Militär - Konventton tritt in
Kraft.

1873 Sept . 1 . Das Fort 5 bei Straßburg soll den
Namen : Fort Großherzog von Baden
führen nach Allerhöchstem Schreiben Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers aus Berlin .

1877 Sept . 22 . Generalinspekteur der V . Armee --
inspektion (14 . und 1b . Armeecorps>
nach Allerhöchstem Schreiben Seiner
Majestät des Kaisers aus Karlsruhe .

1878 Königlich Niederländischer Militär -Wil -
Helms -Orden.

1880 Okt. 31 . Uebernahme des Protektorats über den
Badischen Militärvereins -Verband.

1882 Jan . 30 . FünsundzwanzigjährigesOffiziers -
. dienstzeichen von Seiner Majestät dem

Kaiser von Oesterreich -Ungarn verliehen .
1888 Juni 2b . Generaloberst der Kavallerie mittlerst

Range einesGeneral - Feldmarschalls .
1888 Nov . 18 . Bei der Leichenfeier für den am 16 . No¬

vemberverstorbenenGenerallieutenantz . D .
Freiherrn von Degenfeld-Neuhaus , Präsi¬
denten des Militärvereins -Verbandes

1889 April 1 . Im höchsten Generalsrang in die
Schwedische Armee ausgenommen von
Seiner Majestät dem König von Schweden
und Norwegen .

1890 April 1 . Errichtung eines 7 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 142 .

Die badischen Truppenabtheilungen aus dem
Friedensstand« find nunmehr :
7 Regimenter Infanterie mit den Nrn . 109,110 ,111 , 112 , 113, 114, 142 - 21 Bataillone

gleich 84 Kompagnien ;3 Regimenter Kavallerie Nr . 20 , 21 , 22 —
15 Escadrons ;2 Feld-Artillerie-Regimenter Nr . 14, 30, mit je3 Abtheilungen und 9 Batterien , zusammen18 Batterien gleich 108 Geschütze;1 Fuß-Artillerie-Bataillon Nr . 14 von 4 Kom¬
pagnien:

1 Pionier-Bataillon Nr- 14 ;1 Train -Bataillon Nr . 14.
Das Landist in lOLandwehrbataillons-Bezirke

eingetheilt.
Das 7. badische Infanterie -Regiment Nr . 142

ist aus den im Iahre 1871 ausgestellt« , vierten
Bataillonen der badischen Infanterie -RegimenterNr . 112,113 und 114 gebildet . DiesenBataillonen
wurden bei ihrer Errichtung Fahnen verliehe«,
so daß die Bataillone des neu gebildeten 14L
Infanterie -Regiments bei Errichtungdes letzterenneuer Fahnen nicht bedurften .

1890 Ott . 13 . Verleihung von Fahnen an die Landwehr -
Bataillone Nr . 1 bis 12 .

1891 April 26 . Feier des fünfzigjährigen Militär -Dienst -
Zubelfestes.

Aus Allerhöchsten Wunsch Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs unterblieben me zurFeier des fünfzigjährigen Militär -Dienst-Jubel -
sestes geplanten größeren Festlichkeiten . In den
Garnisonen finden Truppenparaden statt.

Grotzherrogthum Baden .
-s Heidelberg , 24 . April. (Crematorium . — Feuer¬

wehr . — Ausstellung .) Der hiesige Stadtratb hat be¬
schlossen , dem Bürgerausschuß eine Vorlage bctr. die Errichtung
eines Crematoriums auf dem Gelände deS städtischen Friedhofs
»« unterbreiten. Die Idee der Leichenverbrennung zählt hier eine
Anzahl sehr rühriger Anhänger. — Der bisherige Fcnerwehr -
kommandant, Herr I . Kessebach , welcher zugleich auch Vor¬
stand des Kreisfeuerwehrverbandes Heidelberg war , hat diese
Aemter auS Gesundheitsrücksichten niedergelegt . An seine Stelle

ist der bisherige zweite Kommandant » Herr Hohlenhändler Karl
Müller , zum ersten Krmmandanten ernannt worden . — Der
hiesige Frauenverein stellt in der Zeit vom 27 . bis 27 . ds. eine
Anzahl von Mustern von Kartonagearbeiten aus » damit dir
Frauenwelt auch in hiesiger Stadt und Umgegend Gelegenheit
hat, diese Arte von Arbeiten» die anderwärts großen Beifall ge¬
funden haben, kennen zu lernen. Die Muster kommen aus der
Kunkstickereischulein Karlsruhe .

2 Freiburg , 24. April . (Das Militärjubiläum
Seine rKiiniglichen Hoheit des GroßherzogS )
wird in hiesigen militärischen Kreisen festlich begangen werden .

Morgen findet Zapfenstreich durch die Straßen statt, am Sonn¬
tag ist Festgottesdienst im Münster und in der evangelischen
Stadtkirche, darnach große Parade der Garnison auf dem Exer¬
zierplatz » bei der sich auch der Landwehr- und Reserviftenverein
. Belfort " und der Veteranenverei» Freiburg betheiligen werden .Nach der Parade vereinigen sich die aktiven nnd inaktiven Offi -
iere zu einem gemeinsamen Festessen im Kasino und die Mann -
chaften werden Abends bewirthet.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

frankfurter Kurse vom L4 April 189Ü '-- u Rmk., t PulLr » ö. W. — i Rmk., » Franc — so Pfg. ruLel .. I Pst . - - w « ml.. I Dollar -- « Siml . « Pf»» Rmk. « Pfh, » Mark Bimst --- > Rmk . « P)
i Stlb«.

Staatspapierr .
lade» 4 Obligat. st. 101 .70

. 4 » M . 1V3 70

. 4 Obl. V. 1886 M . 166 20
latzrrn 4 Obligat. M . 105 60
2rutscht. 4Reichsanl . M . 106 —

. 3'/, . M . 99 21

. 3 . M . 85 .80
ireußen 4 EonsolS M . 10540

. 3'/, . M . 99 .10
Ltbg . 4'/,Obl . V. 1879 M . 103 30

. 4 Obl. V. 75/80 M . 103 .-
ürfterreich 4 Goldrente fl. 9710

. 4«/. Silb -rr. fl. 80 90
, 4'/. Papierr. fl. 81.20
. 5 Papierr. v. 1881 89 40

lngaru 4 GoUwente st. 32 40
Italien 5 Amte Fr. 92 .80
Rumänien 5 Am.-R . Fr. SS 80
4o. 4 A-nß. Aul. v. 1889 —
stußland 6 Goldanl. R . 106 . -

» bll Orientanl. PR . 75 SO
. 5UI HR . 76 -

Port - 4»/, Anl . V. 1888 M . 80.50
» 3 Ausländ . Lstr . 54.60

Serbien 5 Goldrente Litt- 92 . —
Schweden 4 Oblig M . 103 .20
Span . 4 Ausländ . P . 75 60
Berner 3'/» Obligat . Fr . 97.60
Egypten4 Unif. Obl. Lstr . 98 30

. 3V, Privil . Lstr. 93 50
Argent. b Jnn . Goldanl . P . 43 —

Bank-Aktie«.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 142 50
4 Badische Bank Thlr. 113 50
5 Basier Bankverein Fr . 153 .30

14630
143 .70
154 50

4 Deutsche Vereinsb. M . 111.90
4 Deutsche Unionbank M . 81 .50
4 Disk.-Komm.-A. Thlr- 195 80
5 Oest . Kredit ö . st. 262 '/,
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 13150
4 D . Effekten!». 59°/, Thlr. 119 30
4D . Htzp .-Bk. Thlr. 50°/. 102 69,5

Eisenbahn-Aktie« . V '/z Jura -Bern-Lnz .
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr- 116 — 4 Schweizer Central4- 2 PfälzMar -Bahn fl. 146 . - ,4 dto . Nordost 85-87

fälz . Nordbahn st. 116.20 5 Südbahn steuerfrei
otthardbahn Fr. 143. - 4 dto.

m. Westbahn st. 30? '/, 3 dto.
Karl-8udw . -B . fl.

5Oest -Ung . St .-B . Fr.
5 Oest . Südbahn(Lmb .)
5 Oest. Nordwest
5 « . lüt. S

218'/,
! 87,5 Oest.'U. St .-B . 73-74 fl.

Fr . S7 .80H Oldenburger Thlr. 12» . — !20 Franken-Stück 18-17
Fr. 102 304 Oesterr . v 1854 fl. I22 .20 Engl. SosereiguS 20 31
Fr. 103.— 4 » v. 1860 st. 124 80 Odligatiouen und Jnd »strie-" 104 40 4 Stuhlw .Raab-Gr-Thlr. 101 .70! Aktie«.

Unverzinsliche Loose Freiburg v 1888 M
per Stück in M. 3 Karlsruhe v-1886 u»>

99/ .
185

198'/.

3 dto. I - Vlll . Em.

Eisenbahn-Prioritäten
Elisabeth steuerfrei M . 100 80

99.40
65.80

107 . 20
84 40
64 60

191 .99
100 SO
108 90

5 Mähr. Grenzbahn fl. _
5 Oest. Nordwest v. 74 M . 107.20
5 . . llt . L. fl. 93 80
5 . . lüt. S. st. 92 30
3 Raab-Oed .-Ebeuf . M . 7110
4 Rudolf fl. 81.59
4 , Salzkgut. stfr . M . 100 80
4 Vorarlberger fl. 84 — 4
Z Jtal . gar . E .-B . kl

'
otthard IV. S .

38ivorn. 0 . 0 . u . l>,2
sToscan . Central
5Wekflc.S ..B . 80stfr.
6 South . Pacif . Cal . I. „

Pfandbriefe .
81 90 4 Pr .B .-K.-AVIl -IXTHlr . IOO 50

4 Preuß - Centr -Bod -Kred .-
G . 85 ä 100 Thlr. 101 .30

4 Rh. Hyp. S . 43-46 M . 100.60
3 '/, dto. M . 93 90

PerzinSlich « Loose .
3'/z Preug. Präm. Thlr. 172 50j8oadon"

Thlr . 137 50 Paris

Ansbach -Gunzenh
Augsburger
Braunfchweiger^reiburger

turhesffsche
Mailänder
Meininger
Oekerrercher v - 1864

fl. 3S -
fl. 28 90

Thlr. 10120
Fr. 29 70

Thlr.
Fr- IO 19.60

Ettliuger

332 60
st. 337 -
tr. - —

ladische Präm., lschl .
r. 56 80 4 Bayrische Präm
r . 102.10 4 Mein . Pr .-Pfb.

dto. Kredtt v. 1853
Schwedische Thli
Ungar. Staats fl. 25950

Wechsel nnd Porte «.
Amsterdam fl. ISO 188.70

Lstr. 1 20.41
Fr. 100 80 .90

Thlr . 140 60 Wien
Thlr . 127 .SO!DollarS in Gold

87 90
IS150vmnerel

. kaschinenf . M
Bad . Zuckers. Wagh . fl. 84 —'

Deutsch PHSmx 20»/, L . 218 SO
Rheinische Hypotheken-
Bank 60°/, T6lr. -

S Westeregeln-Alkali-W. ISO 59
5 Dortmund . Union M - 112. —
5 Alpine Montan abgest. —
4'/, dto . M . 99 30
4 Rom i- G S . l Lire —-
4 dto. Ser . 11-V1II Lire 83 . 10

Ttaudesierrl . Auleheu .
4 Aseab -Büdingen st . IM .—
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So «

Wechnungs -AbschLuß pro 1890 .
I . Äufkkllung der Versicherungen .

sin Laufe des Jahres sind in Kraft gewesen .
die am 31. Dezember 1830 laufende Bersicherungs-Summe betrug . .

II . Gewinn - und Verlust- Conto

L .522.

Mark 3 814 935 SIS.
. 3846 975 651 .

Serben .

^96Bezahlte Entschädigungen abzüglich des An
theilS der Rückversicherer . 1803 128

Schaden -Reserve, abzüglich des Anthrils der ,
Rückversicherer . Ü 80000

BerwaltunaSkosten und Beiträge zu Feuer- !
lösch,Wicken ; . . . . . . . . . . ! 250 637 i14

Bezahlte Provisionen , abzüglich der von den
Rückversicherern erstattete» . ! 542 859 M

Bezahlte Rückversicherungs-Prämien , drrnw
Provision . 2 006 716 60j

Prämieo -Urbertrag für die in 1891 ablaus
Versicherungen für eigene Rechnung . . 1400 000

Ukberschuß . 1337971 73
vertheilt wie folgt :

Tantieme für Verwaltungsrath , Director
und dessen Stellvertreter 115 445 .83

Dividende ^ 400 per Actie
ioclus. 4 "/, Zinsen auf
daS Ungezählte Actien-
Capital .

Versorgungs -Kasse für die
Beamten .

Vortrag aufneueRechnung

1400000

54 000 !—

Uebrrträge aus 1889 :
Gewinn Vortrag . 458s4

d zurückgestellte Prämien für dre rm Jahr
1890 ablausenden Versicherungen . .

e . Reserve für schwebende Entschädigun¬
gen aus den Vorjahren . . . . .

Brutto Einnahme an Prämien - u . Polize-
kosten von direc'en.Versicherungen in 1890
abzüglich des Ristorno und inclusive der
für 1890 in früheren Jahren voraus em¬
pfangenen Prämien . . .« 6 187294.74

Hiervon ab : die vollen in
1890 für spätere Jahre
im Voraus eingenomme¬
nen Prämien . . . . » 817 644 .50

Zinsen von angelegten Capitalieu .
5 369 650

551809
!

1200 000. -

10000 . -
12525 .90

1337 971 .73

7 421313 99 7 421313 99

Hl . Summarische Silan; ultimo 1890

BerkjndlichkeitSDokumenteder Actionäre auf
ihre Actieu . . . .

Der Gesellschaft gehörige Immobilien zu
Köln und Berlin .

Inventar , abgeschrieben .
Darlehen gegen eingetragene Hypotheken .
Vorräthige Werthpapiere .
Baar in Casse .
Bestände bei den Agenten .
Guthaben bei den BanquierS .
Guthaben auf Capital Zinsen bis zum Jah¬

resschlüsse .
Sonstige Activa (Saldi verschiedener Ab¬

rechnungen ) .

7 200 000 —

867 882 65

5 574 214 10
7 235 925 88

43623 60
635 540 87

1005 979 68

95 343 65

42 206 39

22 700 716 ,82

Actien - Capital in 3000 Stück emittirten
Actieu ä 1000 Tbl . --- 3000 Mark

Uebertrag für Schaden Reserve , abzüglich
des Antheils der Rückversichere . , laut Ge¬
winn- und Verlust Conto .

Capital -Reserve .
Prämien Uebertcag für die in 1891 ablau -

senden Versicherungen , frei von Provision
und vom Antheilc der Rückversicherer

Betrag der für spätere Jahre im Voraus
empfangenen Prämien , frei von Provi¬
sion und vom Antheilc der Rückversicherer

Nicht erhobene Actien-Dividendcn aus den
Vorjahren . .

Gutschrift aus dem Rechnungsjahr für Di¬
vidende .

Reserve für unvorhergeseheneFälle
5 200000 .—

ab : Effccten-Verlust pro
1890 . . 22 85015

90M0M —

80000 —
4 000 000 —

' 1400000 !-

" 1176 961 90

800 !—

1200000 ! -

Bersorgunas - Casse für die Beamten - - -
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener Ab¬
rechnungen ) .
Vortrag auf neue Rechnung . -

85
65

52
SO

-22 700 716 82

5174149
190620

465658
12 525

Mannheim , im April 1891 .
Die General -Agentur der „Colonia ".

Bürgerlich - « echtSpflege .
Oeffentliche Zustellungeu .

8 .484 .2. Nr . 6922. Mannheim .
Die Ehefrau des Friedrich Jung , Ka¬
tharina , geb. Nuhfer , zu Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Faas in
Mannheim , klagt gegen ihren Ehemann ,
Friedrich Jung , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehescheidung ,
mit dem Anträge , die zwischen den
Parteien bestehende Ehe wegen grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung der Klägerin seitens des Beklag¬
ten für aufgelöst zu erklären, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Mittwoch den 1 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Mannheim , den 18 . April 1891 .
Mayer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
8H132 . Nr . 11,377 . Freiburg .

Der Zimmermeister Karl Ianz von
Airchzarteu, vertreten durch die Anwälte
Mayer und Siuauer hier, klagt gegen
den Zimmermeister Wilhelm Eiche zu
Freiburg , nun an unbekannten Orten ,
aus Kauf von Holz vom Jahre 1887
mit dem Anträge auf Zahlung von
100 Mark , nebst 5 Zins vom Klag¬
zustellungstage an und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
licht Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 6 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 20. Avril 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
8 .432 .2. Nr . 4732 . Breisach . Die

Gemeinde Niederrimsingen , vertre¬
ten durch Herrn Bürgermeister A. Gip -
- ert von da, klagt Hegen die Erben des
verstorbenen Dämmst Heidingcr von
da , als : Karl Heidingrr und Anna,
geb . Heidinger, Ehefrau des Josef Mo¬
del vou dort , beide zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen des

Ersatzes von 44 M . 70 Pf . Berpfle-
gungs - und 25 M . 60 Pf . Beerdigungs¬
kosten des Erblassers , welche sie für die
Beklagten vorschüßlich bezahlt Hab -,
mit dem Anträge aus Verurtheilung
derselben zur Zahlung von 70 M . 30
Pf ., sowie zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtbeils , und ladet ?
den Beklagten zur mündliche » Verband- !
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Breisach auf Freitag
den 19 . Juni 189 « , Nachm . 3 Uhr !

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung ^
wird dieser Auszug der Klage bekannt !
gemacht . Breisach, den 10. April 1891.

Weiser , !
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

8 .5441 . Nr . 2003 . Staufen . Bür¬
germeister Valentin Gut mann von
Ober - Münsterthal klagt gegen den an
unbekannten Orten abwesenden Kreuz-
wirth Gustav Frik von Ober -Münster¬
thal aus Unrechter That » Unterschlagung
eingezogener Gelder von Fabrikant
Nelson <d Cie . in Freiburg und Rechts¬
übertragung des Joseph Gutmann in
Ober - Münsterthal , mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur >
Zahlung von 75 Mark 64 Pfennig
durch vorläufig vollstreckbar zu erklären¬
des Urtheil und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Stau - ^
fen auf

Donnerstag den 11. Juni 1891, !
Vormittags */?9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
j wird dieser Auszug der Klage bekannt ^
! gemacht .
! Staufen , den 21 . April 1891 .
i Dufner ,
' Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts . !
! 8 .541 . 1 . Nr . S0l4 . Staufen . Die !
! Firma Gebrüder Heilbrunner in i
! Emmendingen , vertreten durch den !
! Theilhaber Jacob Heilbrunner allda,
! klagt gegen den an unbekannten Orten
abwesenden Kreuzwirth Gustav Frik
von Obermünsterthal aus Waaren -
lieferung vom Jahre 1887 bis 27 . Ja¬
nuar d . I . und aus geliehenen Korb¬
flaschen und 1 Fasses mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 242 Mark 16 Pf . , sowie
zurZurückgabe der Korbflasche Nr . 2218 :
39 Liter haltend , Nr . 3831 : 25 Liter
haltend , Nr . 4030 : 24 Liter haltend,
und Nr . 4289 : 27 Liter haltend, und

des Fasses Nr . 1602 : 59 ' Liter haltend,
eventuell zur Zahlung des Wertbes
dieser Gegenstände mit 24 Mark durch
vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Staufen
auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891 ,
Vormittags ' /r9 Ubr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Staufen , den 22 . April 1891 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr Amtsgerichts .
8 .543 . 1 . Nr . 2002 . Stausen . Die

LehenerRottenkafse in Ober¬
münsterthal , vertreten durch den Ver¬
waltungsrath und dieser vertreten durch
Bürgermeister Gutmann allda , klagt ge¬
gen den an unbekanntenOrten abwesen¬
den Kreuzwirth Gustav Frik von Ober-
münstertbal aus Kauf von Holz vom
13. Dezember 1890 , mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 93 Mark 70 Pfennig
durch vorläufig vollstreckbar zu erklären¬
des Urtheil und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung dcsRechts-
streits vor Großh . Amtsgericht Staufen
auf ^ .

Donnerstag den 11 . Juni 1891 ,
Vormittags ' -9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 2l . April 1891 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
8 542 . 1 . Nr . 1971 . Staufen .

Sckmied Trudpert Wießler in Unter-
Münsterthal klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Kreuzwirth
Gustav Frik von Ober - Münste , thal
aus Schmiedarbeiten von den Jahren
1890 und 1891 mit 107 Mark 85 Pf .,
aus Cessio» des Konstantin Maier in
Ober - Münsterthal für Dienstlobn von
Weihnachten bis jetzt Rest 61 Mark ,
aus Cession des Wagners Leopold
Stiefvater in Unter - Münsterthal für
Wagnerarbeiten vom Jahr 1890 und
1891 : 15 M . , mit dem Antrag auf
Verurtheilung deS Beklagten zur Zah¬
lung von 183 Mark 85 Pfennig durch
vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Amtsgericht Stausen
auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891 ,
BormittaaS '/,9 Uhr -

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Staufen , den 20 . April 1891 .
Dufner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
8 .582 . 1 . Nr . 2040. Staufen . Die

Bezirkssparkasse Stausen , ver¬
treten durch ihren Kontroleur Franz
Bischofs in Staufen , klagt gegen den an
unbekannten Orten abwesenden Kreuz¬
wirth Gustav Frik von Obermüuster-
thal , aus Darlehen auf Schuld - und
Pfandurkunde vom 17 . Februar 1886 ,
met dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 300 Mark
nebst 4 ' /r"/» Zins aus 600 Mark vom
1 . Januar 1889 bis 1 . Juli 1890 und
von da an zu 5"/, unter sammtvecbind-
sicher Haftbarkeit seiner Ehefrau , Ka -
rolina , geb. Franz in Obermünsterthal ,
durch vorläufig vollstreckbar zu erklä¬
rendes Urtheil, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts-
streits vor Gr . Amtsgericht Staufen auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891 ,
Vormittag « ' /»9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 23 . April 189l.
Dufner ,

Gerichtsschreiberdeü Gr . Amtsgerichts .
8 .545 .1 . Nr . 5701 Emmendingen .

Die Sparkasse zu Kenzingen , ver¬
treten durch Rechner Baptist daselbst ,
klagt gegen den Taglöhner Johann
Georg Süttcrlin und dessen Ehefrau
Agatbe, geb. Argast von Köndringen,
aus Darlehen vom 28 . Januar 1878
mit dem Anträge , durch vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urtbeil die Be¬
klagten unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit zur Zahlung von 200 M . nebst
4 ' /r "

/o Zins seit 28 . Januar 1889 zu
verurtheilen, und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verbandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Emmendingen auf

Dienstag den 16. Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Emmendingrn , den 18. April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
Aufgebote.

8 .547 . 1 . Nr . 5004 . Engen . Lorenz
Rüede Ehefrau , Marie , geb. Fischer
von Ebringen , besitzt in der Gemarkung
Ebringen ». Lab. Nr . 240 . 3 93 gn>
Wiesen unter dem Brühl neben Emma
Bruderhofcr und Seraphine Brachst .
«>. Lgb . Nr . 433 . 15 ar 97 gm Acker
im Zrlgle, neben Honoratus Fischer und
Nikodemus Bruderhofer , o- Lgb . Nr .
1062 . IS or 18 gw Acker im langen
Hüttenbühl neben Honoratus Fischer
und Lorenz Rüede Ehefrau . Marie ,
geb. Fischer . 6 . Lgb . Nr . 1099 . 6 »r
7 gm Acker unterm Hirstel , neben Lo¬
renz Rüede und Herinann Fischer
e. Lgb. Nr . 1204 . 2 » 30 gm Reben
im Bordcrbcrg , neben Rudolf RLed.-
und Josef Brachst , Küfer , k Lgb .
Nr . 615 . 15 »r 67 gm Acker in« Hcbren-
weiher , neben Johann Fischer Kinder
und Mathias Rüede Ehefrau , Rosa ,
geb. Äruderhofer . g- Lab. Nr . 223 .
6 sr 30 gm Wiesen in Grafenwiesen,
neben sich selbst und Sigmund Müller ,
deren Erwerbstitel zu den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragen find .
Alle , welche in den Grund - und Pfand -
büchern nickt eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verband beruhende Rechte an diele Lie¬
genschaften haben , werden ausgefordert,
ihre Ansprüche bis zu dem Termin am

Montag dem 15. Juni l . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

geltend zu mache» , widrigenfalls die
nicht angemeldcten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Engen , den 17. April 1891 .
Großh bad . Amtsgericht,

gez . Gießler .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .

8 546 . 1 . Nr . 5005 . Engen . Maxi¬
milian , Theophil und Edwin Fischer
von Ebringen besitzen auf der Gemar¬
kung Ebringen a - Lgb . Nr . 104 . 13 ar
42 gm Acker im Löhrzelgle , neben Ho¬
noratus Fischer und Joses Brachat .
K. Lgb . Nr . 35>. 4 ar 91 gm Wiesen
in Krottenwiesen, nebm Josef Brachst ,
Küfer , und Seraphin Brachat . o Lgb .
Nr . 480 . 6 »r 74 gm Wiesen im
Breiterich ob dem Bach, neben Franz
Josef Fischer Erben und Lukas Brachat .
ä . Lgb. Nr . 960 . 13 ar 55 gm Acker
in Türkenäcker » neben Amand Rüede
und Adam Bruderhofer , e . Lgb . Nr .
1059 . 8 ar 93 gm Acker im langen
Hüttenbühl, neben Seravbin Brachst
und Franz Josef Fischer Erben , k. Lyb .
Nr . 1438 . 2 sr 42 gm Reben NN
Hinterberg , neben Sebastian Kessingcr
und Franz Josef Fischer Erben , g- Lgb .
Nr . 790 . 12 ar 60 gm Acker im Un¬
fried , neben Sebastian Hanloser und
Amalia Geiger , deren Erwerbstitel zu
den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragen find . Alle , welche in den
Grund « und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts - Verband beruhende

Rechte an diese Liegenschaften haben ,
werden aufgefordcrt , ihre Ansprüche
bis zu dem Termin am

Montag dem 15 . Juni l. I .,
Bormittags 11 Uhr .

geltend zu machen , widrigenfalls die
nickt angemeldcten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Engen , den 17. April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Gießlrr .
Die- veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .
» outursvrrs Ideen.

L .MI . Nr . 13,861 . Karlsruhe .
Ueder den Nachlaß des »erstorbenen
Kaufmanns Ludwig E . Beit , In¬
habers der Firma ,.E . Beit ' dahier,
wurde heule am 25. April 1891 . Vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Hubert Frederle dahier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngrn sind bis zum 19 .
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine- anderen Verwalters , so¬
wie über dir Bestellung eines Gläudiger -
auSschuffes und eintretendenFalls über
die in § 120 der Konkursordnung br-
»richneteu Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen ans

Dienstag den 26. Mai 1891,
Vormittags 10 Ubr ,

vor dem Gr . Amtsgericht zu Karlsruhe ,
Akademiestr . Rr . 2, 1. Stock, Zimmer
Nr . 1 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeben, nichts
an die Hinterbliebenen des Gemein»
schuldncrs oder deren Vertreter zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch dre Ver¬
pflichtung aufgelegt , von dem Besitz«
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
19 . M a i 1891 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25 . April 1691 .
O . Hrinsheimer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L .600. Nr . 13,860. Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Stadtmeßners
und Weinhäudlcrs Johann Billing
von hier, zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , wurde heute am 25. April
1891 , Vormittags 10 Uhr , daS Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Oppenheimer
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderuugen find bi- zum 19.
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu-
mclden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andere» Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
oigerausschufses und eintrcreNden Falls
über die in 8 ISO der Konkursordnung
bezeichnet!» Gegenständesowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Dienstag den 26 . Mai 1891 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 2,1 - Stock, Zimmer Nr . 1 ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
habe» oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldneroder dessen An¬
gehörige od . Bevollmächtigte zu verabfol¬
gen oder zuleisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19 . Mai 1891

, Anzeige zu machen .
Karlsruhe , den 25 . April 1891 .

O . Heinsbeimer ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Brrmögensabsonderungea.
L -567 . Nr . 3307 . Schönau . Durch

Urtbeil des diesseitigen Gerichts vom
i Heutigen wurde die Ehefrau deS Land-
wirths Karl Walleser , Ottilie , geb .
Gutmann von Wieden , für berechtigt
erklärt » ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusonder«.

Schönau , den 16 . April 1891 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grasberger .
L . 566 . Nr . 3371 . Schönau . Durch

Urtheil des diesseitigen Gerichts vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Land-
wirths Josef Wunderte , Pauline ,
geb. Gutmann von Wieden , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusonder« .

Schönau , den 18. April 1891 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grasberger . _
8 -494 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern am
Montag dem 27 . d . Mt » »

! Vormittags 8 Uhr beginnend, in un¬
serem Vcrsteigerungsraumt , Eingang
beim Ettlinger Weaübergang , dre im

j 1 . Quartal 1890 « noelieferten Fund -
! gegenstände und Frachtgüter ;

Nachmittag » 2 ' r Uhr .
im Magazinshof Bahnhofstraße 5 :

34 Fässer Trüböl .
Karlsruhe , den 21 . April 1891 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
magazine.

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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